
 
 

Zahl: 004/3/2020/Mo 

Sitzung des Gemeinderates am 27. August 2020 

 

 
 

N I E D E R S C H R I F T   NR. 3/2020 
 

 

 

aufgenommen anlässlich der Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Paternion am 

Donnerstag, dem 27. August 2020 im Götz Stadel Paternion. 

 

Die Anfertigung der Niederschrift erfolgte unter Bedachtnahme auf die Bestimmungen des § 45 

der Allgemeinen Gemeindeordnung - K-AGO - LGBl. Nr. 66/1998, idgF., bei gleichzeitiger 

Berücksichtigung des § 9 Abs. 1 der Geschäftsordnung (Verordnung des Gemeinderates vom 

3.4.2001, Zahl 003/2/2001/Eb/E). 

 

Beginn der Sitzung: 18.00 Uhr Ende der Sitzung: 20.15 Uhr 

 

Anwesend: 

Der Vorsitzende: Bürgermeister Manuel Müller 

 

Die Vorstandsmitglieder: 

 

1. Vbgm. Diethard Nagelschmied 

GV Anton Gasser 

GV DI Johann Pichorner 

GV Markus Mössler 

 

Die Gemeinderäte: Matthias Staber Richard Reiner 

 Mag. Günther Mitterer 

Mag.a Claudia Didl 

Bettina Egarter 

Alfred Urban 

Ing. Franz Kump 

Günther Strauss 

Wilhelm Zima 

Hansjörg Winkler 

Matthias Unterrieder 

Werner Jersche 

David Campidell 

 

 

Das Ersatzmitglied für die aus privaten Gründen 

entschuldigte Vbgm.in Cornelia Pesentheiner: 

 
 

 

 

GR Maximilian Hebenstreit 
 

Das Ersatzmitglied für den aus beruflichen 

Gründen entschuldigten GR Ing. Günther Possegger: 

 
 
 

GR Kamillus Steiner 
 

Das Ersatzmitglied für den aus privaten 

Gründen entschuldigten GR Peter Lassnig: 

 
 
 

GR Thomas Linder 

 

Das Ersatzmitglied für den aus beruflichen Gründen 

entschuldigten GR Walter Scherzer: 

 

 

GR Hubert Reiner 
 

Entschuldigt aus beruflichen Gründen 

(zu kurzfristig, daher keine Möglichkeit mehr, ein 

Ersatzmitglied einzuberufen): 

 

 

GR Mag. Thomas Enzi 
 
 

Anwesend und mitwirkend gemäß § 78 Abs. 2 K-AGO und § 9 Abs. 1 und § 10 der 

Geschäftsordnung: 

 Die leitende Gemeindebeamtin Andrea Eberwein 
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Als Auskunftsperson gemäß § 35 Abs. 6 K-AGO: 

 Finanzverwalter Siegfried Köfeler 

 Bauamtsleiter Ing. Peter Müller 
 

Schriftführung gemäß § 45 Abs. 1 K-AGO: 

 Jaqueline Moser, BA 

 

 

Bürgermeister Manuel Müller eröffnet die 3. Sitzung des Gemeinderates im Jahr 2020 um 

18.00 Uhr, stellt die Beschlussfähigkeit fest und begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates. 

 

 

Nachdem GR Thomas Linder noch nicht angelobt ist, legt dieser mit den Worten „Ich gelobe“ in 

die Hand des Bürgermeisters folgendes Gelöbnis, das von Amtsleiterin Andrea Eberwein verlesen 

wird, ab: 

 

"Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu halten, 

die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch 

und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl 

der Marktgemeinde Paternion nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern." 

 

 

Gemäß § 46 Abs. 1 Kärntner Allgemeine Gemeindeordnung – K-AGO-LGB1.Nr. 66/1998, idgF., 

ist vor Eingehen in die Tagesordnung eine Fragestunde abzuhalten. Da keine Fragen eingelangt 

sind, entfällt die Fragestunde. 

 

Auf die Frage des Vorsitzenden, ob gegen die in der Einladung vom 19.08.2020, 

Zahl 004/3/2020/Eb/Mo, enthaltene Tagesordnung ein Einwand erhoben bzw. eine Änderung 

begehrt wird, gibt es keine Wortmeldung. 

 

Der Gemeinderat nimmt die vorgeschlagene Tagesordnung an und es sind somit nachstehende 

Beratungsgegenstände zu bearbeiten: 

 

T a g e s o r d n u n g : 
 

I. Öffentlicher Teil: 

1.  Bestellung von zwei Mitgliedern des Gemeinderates zur Fertigung der Niederschrift 

Nr. 3/2020 

 

2.  Berichte Bürgermeister 

 

3.  Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III – Abschluss eines Kaufvertrages 

betreffend das Grundstück 1558/10, KG Nikelsdorf, im Ausmaß von 857 m² – 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

4.  Baulandmodell Feistritz/Drau -Neusiedlung III – Abschluss eines Kaufvertrages 

betreffend das Grundstück 1558/11, KG Nikelsdorf, im Ausmaß von 858 m² – 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

5.  Baulandmodell Feistritz/Drau -Neusiedlung III – Abschluss eines Kaufvertrages 

betreffend das Grundstück 1558/12, KG Nikelsdorf, im Ausmaß von 861 m² – 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

6.  Baulandmodell Feistritz/Drau -Neusiedlung III – Abschluss eines Kaufvertrages 

betreffend das Grundstück 1558/13, KG Nikelsdorf, im Ausmaß von 861 m² – 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

7.  Baulandmodell Feistritz/Drau -Neusiedlung III – Abschluss eines Kaufvertrages 

betreffend das Grundstück 1558/14, KG Nikelsdorf, im Ausmaß von 932 m²– 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 
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8.  Baulandmodell Feistritz/Drau -Neusiedlung II – Abschluss eines Kaufvertrages 

betreffend das Grundstück 1558/2, KG Nikelsdorf, im Ausmaß von 788 m² – 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

9.  Baulandmodell Feistritz/Drau -Neusiedlung II – Beitritt zum Kaufvertrag betreffend 

das Grundstück 1556/1, KG Nikelsdorf, im Ausmaß von 790 m² – Berichterstatter: 

Bürgermeister Manuel Müller 

 

10.  Abtretung einer Teilfläche im Ausmaß von 794 m² Parzelle 1740/3 öffentliches Gut, KG 

Nikelsdorf, an die Parzelle 1273, KG Nikelsdorf, gem. § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz – 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

11.  Übernahme bzw. Abtretung von Teilflächen der Parzellen 1402/5, .71/1 und 1733, KG 

Nikelsdorf - Berichterstatter-Bürgermeister Manuel Müller 

 

12.  Abschluss eines Abtretungsvertrages mit der Forstbesitzgemeinschaft Foscari-

Widmann-Rezzonico und der UNIFORST Holzhandels - GesmbH – Berichterstatter: 

Bürgermeister Manuel Müller 

 

13.  Ochsengarten - Übernahme von Teilflächen der Parzellen 400 und 428/2, 

KG Paternion, im Ausmaß von 156 m² bzw. 73 m² in das öffentliche Gut – Berichterstatter: 

Bürgermeister Manuel Müller 

 

14.  Oberer und Unterer Bichlweg, Widmanngasse und Schloßstraße in Paternion – 

Berichtigung der Wegparzellen – Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

15.  Teilbebauungsplan Feistritz/Drau Ost – Erlassen einer Verordnung – 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

16.  Änderung der Marktordnung der Marktgemeinde Paternion – Berichterstatter: 

Bürgermeister Manuel Müller 

 

17.  Änderung der Verordnung vom 09. Juli 2019 mit der das Campieren auf öffentlichen 

Flächen der Marktgemeinde Paternion verboten wird – Berichterstatter: Bürgermeister 

Manuel Müller 

 

18.  Gemeindeeigene Wohnhäuser - Walter-von-der-Vogelweide-Straße 185 und 204 in 

Feistritz/Drau und Dr.-Eysn-Weg 121 in Paternion – Erhöhung der Miete ab 01.10.2020 

– Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

19.  Volksschule Feistritz/Drau – Festlegung der Betreuungssätze für die schulische 

Nachmittagsbetreuung für das Schuljahr 2020/2021 – Berichterstatter: Bürgermeister 

Manuel Müller 

 

20.  Änderung der Verordnung vom 09. Juli 2020 mit der die Elternbeiträge für das 

Kindergartenjahr 2020/2021 festgelegt wurden – Berichterstatter: Bürgermeister 

Manuel Müller 

 

21.  Jagdgebietsfeststellung 2020 - Festlegung des Gemeindejagdgebietes – Antrag auf 

Teilung (Zerlegung) in mehrere Jagdgebiete gemäß § 6 Abs. 2 des Kärntner Jagdgesetzes 

2000, K-JG, LGBl. Nr. 21 /2000, idgF. – Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

22.  Jagdgebietsfeststellung 2020 - Ausschreibung der Wahl der weiteren Mitglieder der 

Jagdverwaltungsbeiräte für die Gemeindejagden Paternion, Feistritz/Drau, Nikelsdorf und 

Rubland – Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

23.  Jagdgebietsfeststellung 2020 – Festsetzung der Zahl der zu wählenden weiteren 

Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte für die Gemeindejagden Paternion, 

Feistritz/Drau, Nikelsdorf und Rubland – Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 
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24.  Jagdgebietsfeststellung 2020 – Nominierung von Mitgliedern der 

Einspruchskommission für die Jagdverwaltungsbeiräte – Berichterstatter: 

Bürgermeister Manuel Müller 

 

25.  Erstellung der Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2020 – Berichterstatter: 

Bürgermeister Manuel Müller 

 

 

 

1. Bestellung von zwei Mitgliedern des Gemeinderates zur Fertigung 

der Niederschrift Nr. 3/2020 
 

Auf Antrag von Bürgermeister Manuel Müller beschließt der Gemeinderat  

e i n s t i m m i g , 

als Protokollprüfer für die in dieser Sitzung aufzunehmende Niederschrift Nr. 3/2020 gemäß § 45 

Abs. 4 - K-AGO die Gemeinderatsmitglieder GR Thomas Linder und GR Wilhelm Zima zu 

bestimmen. 

 

 

2. Berichte des Bürgermeisters 
 

Sanierung Sportstätten 

Bürgermeister Manuel Müller berichtet, dass der Bund in seinem Budget die Sanierung von 

Sportstätten berücksichtigt hat und somit auch unterstützt. Zum einen konnte die über 30-jahre 

alte Kegelbahn im Freizeitzentrum Feffernitz, welche in den 90iger Jahren bereits gebraucht 

angeschafft wurde und nun mehreren Reparaturen unterzogen werden musste, saniert werden. 

Somit kann der Kegelsport ab September wieder von den diversen Vereinen und Mannschaften 

ausgeübt werden. Manuel Müller bedankt sich auch beim Gemeindevorstand für die einstimmige 

Beschlussfassung in Bezug auf die Sanierung der Kegelbahn. 

 

Zum anderen wurde im Gemeindevorstand einstimmig beschlossen, dass diverse Sanierungen 

in der ehemaligen Sportstätte des SG Drautal, in Höhe von EUR 10.000,00, mit Aussicht auf eine 

50%ige Bundesförderung, durchgeführt werden. Es ist der Gemeinde hier gelungen, die 

Landesausbildungszentren des Fußballsportes, welche vorher in Villach und Spittal/Drau 

beheimatet waren, nach Feistritz/Drau zu bringen. Im Zuge der Verhandlungen konnte auch eine 

Besichtigung des Standortes mit Vertretern des Österreichischen Fußballbundes, welche diese 

Sportstätte als wirklich einzigartig in ganz Österreich angesehen haben, vorgenommen werden. 

 

Des Weiteren wurden mit der NMS Feistritz/Drau Gespräche dahingehend geführt, dass nicht 

nur der SkiSport mit der Mittel Schule, sondern auch Fußballsport mit der Mittel Schule 

zusammengebracht wird. Diese Kooperation bringt für den gesamten Bereich zwischen Villach 

und Spittal/Drau eine Aufwertung. 

 

Aktuelle Situation der Fördermittel – Corona 

Wie bereits in der letzten Gemeinderatssitzung von Bürgermeister Manuel Müller erklärt wurde, 

kann eine Bundesförderung in Höhe von 50% der Gesamtausgaben für Investitionen erlangt 

werden, wenn den Förderrichtlinien entsprochen wird. Die Frage, die sich damals und auch heute 

stellt, ist jene: Wie kommt die Gemeinde zu den ersten 50% der Kosten, damit die zweiten 50% 

im Rahmen der Förderung in Anspruch genommen werden können? 

 

Dahingehend gab es eine Aussendung von Landesrat Ing. Daniel Fellner und 

Landeshauptmannstellvertreterin Dr. Gaby Schaunig, in welcher mitgeteilt wurde, dass 

Gemeinden, um die finanziellen Löcher die in den Budgets vorherrschen schließen zu können, 

vom Land Kärnten mit einer Förderung in Höhe von EUR 35,00 pro Einwohner unterstützt 

werden. Diese Förderung gibt es aber nur für gewisse Bereiche der Projektumsetzung. Es werden 

nur neue Projekte unterstützt, die ab 01.07.2020 beschlossen wurden. Die Förderung ist mit 

80% gedeckelt und setzt sich aus 50% Bundesförderung und 30% Landesförderung zusammen. 

Die restlichen 20% der Kosten sind von der Gemeinde selbst zu tragen. Dies sollte aber nicht 

als zusätzliches Geld betrachtet werden, sondern eher als Abdeckung der bereits 

prognostizierten Einbußen. Im Fall der Marktgemeinde Paternion sind es rund EUR 700.000,00 

die im heurigen Jahr im Budget fehlen werden. 
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Masterplan Feistritz/Drau 

Bürgermeister Manuel Müller gibt einen allgemeinen Überblick über den Inhalt und die 

Umsetzung des Projekts Masterplan Feistritz/Drau, welches in Zusammenarbeit mit der Firma 

nonconform erarbeitet und umgesetzt wird. Im Zeitraum von 17. bis 19. September 2020 wird 

im Gemeinschaftshaus Feistritz/Drau das Projekt durchgeführt. Die einzelnen Schritte des 

Bürgerbeteiligungsprojektes unterteilen sich in einen Bürgerabend, einen Zukunftsrat sowie 

einen Workshop und eine Begehung mit Anrainern, Gewerbetreibenden, Interessierten, 

Vertretern von Vereinen und aus dem Bereich Bildung sowie aus dem sozialen Bereich, 

Vertretern der Politik, etc. 

 

Des Weiteren wurden 11 Ideenboxen im Ortskern Feistritz/Drau aufgestellt, wo die Bürger und 

Bürgerinnen anhand von sogenannten Ideenzetteln ihre Ideen, Wünsche und Anregungen 

einbringen können. Es gibt auch eine eigene Homepage, auf welcher die Ideen, ein Live Stream 

der Abschlusspräsentation und überhaupt der gesamte Verlauf des Projektes dargestellt wird. 

Das Projekt bezieht sich im Speziellen auf die Belebung des Ortskernes Feistritz/Drau, den 

Gewerbepark sowie Wohnen in Feistritz/Drau. 

 

Bürgermeister Manuel Müller lädt den gesamten Gemeinderat recht herzlich ein, an dieser 

Bürgerbeteiligung teilzunehmen und Ideen einzubringen sowie auch am Bürgerabend 

teilzunehmen. 

 

 

3. Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III - Abschluss eines 
Kaufvertrages betreffend das Grundstück 1558/10, KG Nikelsdorf, 

im Ausmaß von 857 m² - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel 
Müller 

 

Die Marktgemeinde Paternion hat mit dem Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III weitere 

Baugrundstücke erworben und erschlossen und in 5 Parzellen geteilt. 

 

In der Gemeinderatssitzung am 09.07.2020 wurde die Zuteilung der einzelnen Parzellen an die 

Bewerberinnen und Bewerber beschlossen. Mittlerweile liegen die einzelnen Kaufverträge vor 

und sollen einer Beschlussfassung zugeführt werden. 

 
Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

mit den Käufern einen entsprechenden Kaufvertrag, die Parzelle 1558/10, KG Nikelsdorf, im 

Ausmaß von 857 m² betreffend, abzuschließen. 

 

 

4. Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III - Abschluss eines 

Kaufvertrages betreffend das Grundstück 1558/11, KG Nikelsdorf, 
im Ausmaß von 858 m² - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel 

Müller 
 

Die Marktgemeinde Paternion hat mit dem Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III weitere 

Baugrundstücke erworben und erschlossen und in 5 Parzellen geteilt. 

 

In der Gemeinderatssitzung am 09.07.2020 wurde die Zuteilung der einzelnen Parzellen an die 

Bewerberinnen und Bewerber beschlossen. Mittlerweile liegen die einzelnen Kaufverträge vor 

und sollen einer Beschlussfassung zugeführt werden.  
 
Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

mit den Käufern, einen entsprechenden Kaufvertrag, die Parzelle 1558/11, KG Nikelsdorf, im 

Ausmaß von 858 m2 betreffend, abzuschließen. 
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5. Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III - Abschluss eines 

Kaufvertrages betreffend das Grundstück 1558/12, KG Nikelsdorf, 
im Ausmaß von 861 m² - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel 

Müller 
 

Die Marktgemeinde Paternion hat mit dem Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III weitere 

Baugrundstücke erworben und erschlossen und in 5 Parzellen geteilt. 

 

In der Gemeinderatssitzung am 09.07.2020 wurde die Zuteilung der einzelnen Parzellen an die 

Bewerberinnen und Bewerber beschlossen. Mittlerweile liegen die einzelnen Kaufverträge vor 

und sollen einer Beschlussfassung zugeführt werden. 

 
Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

mit den Käufern, einen entsprechenden Kaufvertrag, die Parzelle 1558/12, KG Nikelsdorf, im 

Ausmaß von 861 m² betreffend, abzuschließen. 

 

 

6. Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III - Abschluss eines 
Kaufvertrages betreffend das Grundstück 1558/13, KG Nikelsdorf 

im Ausmaß von 861 m² - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel 
Müller 

 

Die Marktgemeinde Paternion hat mit dem Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III weitere 

Baugrundstücke erworben und erschlossen und in 5 Parzellen geteilt. 

 

In der Gemeinderatssitzung am 09.07.2020 wurde die Zuteilung der einzelnen Parzellen an die 

Bewerberinnen und Bewerber beschlossen. Mittlerweile liegen die einzelnen Kaufverträge vor 

und sollen einer Beschlussfassung zugeführt werden.  

 
Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

mit den Käufern, einen entsprechenden Kaufvertrag, die Parzelle 1558/13, KG Nikelsdorf, im 

Ausmaß von 861 m2 betreffend, abzuschließen. 

 

 

7. Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III - Abschluss eines 
Kaufvertrages betreffend das Grundstück 1558/14, KG Nikelsdorf, 

im Ausmaß von 932 m² - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel 
Müller 

 

Die Marktgemeinde Paternion hat mit dem Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung III weitere 

Baugrundstücke erworben und erschlossen und in 5 Parzellen geteilt. 

 

In der Gemeinderatssitzung am 09.07.2020 wurde die Zuteilung der einzelnen Parzellen an die 

Bewerberinnen und Bewerber beschlossen. Mittlerweile liegen die einzelnen Kaufverträge vor 

und sollen einer Beschlussfassung zugeführt werden. 

 
Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

mit den Käufern, einen entsprechenden Kaufvertrag, die Parzelle 1558/14, KG Nikelsdorf, im 

Ausmaß von 932 m2 betreffend, abzuschließen. 

 

 

8. Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung II - Abschluss eines 

Kaufvertrages betreffend das Grundstück 1558/2, KG Nikelsdorf, 
im Ausmaß von 788 m² - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel 

Müller 
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In der Gemeinderatssitzung am 09.07.2020 wurde die Zuteilung der einzelnen Parzellen des 

Baulandmodells Feistritz/Drau-Neusiedlung II bzw. III an die Bewerberinnen und Bewerber 

beschlossen. Mittlerweile liegen die einzelnen Kaufverträge vor und sollen einer 

Beschlussfassung zugeführt werden. 

 
Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

mit den Käufern, einen entsprechenden Kaufvertrag, die Parzelle 1558/2, KG Nikelsdorf, im 

Ausmaß von 788 m² betreffend, abzuschließen. 

 

 

9. Baulandmodell Feistritz/Drau-Neusiedlung II – Beitritt zum 

Kaufvertrag betreffend das Grundstück 1556/1, KG Nikelsdorf, im 
Ausmaß von 790 m² - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel 

Müller 
 

In der Gemeinderatssitzung am 09.07.2019 erfolgte die jeweilige Zuteilung der Parzellen des 

Baulandmodells Feistritz/Drau-Neusiedlung II an die jeweiligen Bewerber und Bewerberinnen.  

 

Mittlerweile liegt der Kaufvertrag vor, zu welchem die Marktgemeinde unter Berücksichtigung 

des im Kaufvertrag unter § 5 vereinbarten Wiederkaufrechts, beitritt und es soll dieser nun einer 

Beschlussfassung zugeführt werden. 

 
Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

dem Kaufvertrag für das Grundstück 1556/1, KG Nikelsdorf, im Ausmaß von 790 m² beizutreten. 

 

 

10. Abtretung einer Teilfläche im Ausmaß von 794 m2 der Parzelle 
1740/3 öffentliches Gut, KG Nikelsdorf an die Parzelle 1273 KG 

Nikelsdorf gemäß § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz - 
Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

Die Marktgemeinde Paternion hat mit dem Eigentümer der Parzelle 1273 KG Nikelsdorf im 

Rahmen des Baulandmodelles Feistritz/Drau Neusiedlung in diversen Verhandlungen vereinbart, 

dass als Bestandteil der Grundstücksgeschäfte ein Teilstück der Parzelle 1740/3, die im Eigentum 

der Marktgemeinde Paternion steht, abgetreten wird.  

 

Das Teilstück im Ausmaß von 794 m2 soll der Parzelle 1273 KG Nikelsdorf zugeschlagen werden. 

Über diese Abtretung ist kein eigener Vertrag zu errichten, da die Möglichkeit besteht nach § 13 

Liegenschaftsteilungsgesetz diese Abtretung durchzuführen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

ein Teilstück der Parzelle 1740/3 im Ausmaß von 794 m2 an die Parzelle 1273 KG Nikelsdorf, im 

Rahmen des § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz kostenlos abzutreten.  

 

 

11. Übernahme bzw. Abtretung von Teilflächen der Parzellen 1402/5, 

.71/1 und 1733, KG Nikelsdorf - Berichterstatter: Bürgermeister 
Manuel Müller 

 

Es konnte bezüglich einer Begradigung der Dorfstraße in Pogöriach im Bereich einer Hofstelle 

Einvernehmen erzielt werden und es ist beabsichtigt, 10 m² der Parzelle .71/1, KG Nikelsdorf 

und 7 m² der Parzelle 1402/5, KG Nikelsdorf der Parzelle 1733, KG Nikelsdorf, zuzuschlagen und 

ins öffentliche Gut der Marktgemeinde Paternion zu übernehmen. 
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Im Austausch wird von der öffentlichen Wegparzelle 1733, KG Nikelsdorf, 1 m² der Parzelle .71/1 

zugeschlagen. Die Durchführung erfolgt nach § 15 LTG. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat, bei Abwesenheit von GR David 

Campidell,  

e i n s t i m m i g , 

10 m² der Parzelle .71/1, KG Nikelsdorf und 7 m² der Parzelle 1402/5, KG Nikelsdorf, in die 

Parzelle 1733, KG Nikelsdorf, öffentliches Gut der Marktgemeinde Paternion, zu übernehmen 

und von der Parzelle 1733, KG Nikelsdorf, öffentliches Gut der Marktgemeinde Paternion, 1 m² 

der Parzelle .71/1 zuzuschlagen. 

 

 

12. Abschluss eines Abtretungsvertrages mit der 

Forstbesitzgemeinschaft Foscari-Widmann-Rezzonico und der 

UNIFORST Holzhandels - GesmbH - Berichterstatter: 
Bürgermeister Manuel Müller 

 

Die Marktgemeinde Paternion hat im Bereich des Kreuzner Baches sowie des Gailwald Baches 

zum Zweck der zusätzlichen Wasserversorgung der Gemeinde Paternion im Einvernehmen mit 

den Grundeigentümern, die sogenannten „Koschierquellen“, gefasst und eine diesbezügliche 

Wasserleitung gelegt und geführt und bezieht das Wasser aus dieser Leitung.  

 

Die Grundeigentümer in diesem Bereich sind:  

 

• die Republik Österreich – öffentliches Wassergut 

• die Forstbesitzgemeinschaft Foscari-Widmann-Rezzonico 

 

Als Gegenleistung für die Zustimmung zur Quellfassung der „Koschierquellen“ sowie 

Leitungslegung und Wasserbezug im Bereich des Gailwald Baches sollen von der Marktgemeinde 

Paternion nicht mehr benötigte, öffentliche Wegparzellen aufgelassen werden und an die 

Forstbesitzgemeinschaft Foscari-Widmann-Rezzonico sowie an die UNIFORST Holzhandels -

GesmbH abgetreten werden.  

 

Es sind für diese Grundstücksabtretungen keinerlei Ausgleichszahlungen zu leisten und alle mit 

der Errichtung und Verbücherung dieses Vertrages verbundenen Kosten, Steuern und Gebühren 

trägt die Forstbesitzgemeinschaft Foscari-Widmann-Rezzonico. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

den Abtretungsvertrag mit der Forstbesitzgemeinschaft Foscari-Widmann-Rezzonico und der 

Uniforst Holzhandels-GesmbH abzuschließen. 

 

 

13. Ochsengarten – Übernahme von Teilflächen der Parzellen 400 und 

428/2, KG Paternion im Ausmaß von 156 m² bzw. 73 m² in das 
öffentliche Gut - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

In Zusammenhang mit dem vorhergehenden Tagesordnungspunkt, bei dem die Marktgemeinde 

Paternion Teilflächen aus dem öffentlichen Gut an die Forstbesitzgemeinschaft Foscari-

Widmann-Rezzonico abgetreten hat, wurde vereinbart, dass im Bereich des Ochsengartens, den 

die Marktgemeinde Paternion von der Forstbesitzgemeinschaft Foscari-Widmann-Rezzonico zum 

Betrieb eines Skiliftes gepachtet hat, zwei Teilflächen an das öffentliche Gut kostenfrei 

abgetreten werden um eine bessere Parkmöglichkeit sowie eine Straßenverbreiterung zu 

erzielen. 

 

Es wird somit aus der Parzelle 400, KG Paternion, das Teilstück 1 im Ausmaß von 156 m² und 

aus der Parzelle 428/2, KG Paternion, das Teilstück 2 im Ausmaß von 73 m² kostenfrei in das 

öffentliche Gut der Marktgemeinde Paternion übertragen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 



Seite 9 von 33 

e i n s t i m m i g , 

aus der Parzelle 400, KG Paternion, eine Teilfläche von 156 m² und aus der Parzelle 428/2, 

KG Paternion, eine Teilfläche von 73 m² kostenfrei in das öffentliche Gut der Marktgemeinde 

Paternion zu übernehmen. 

 

 

14. Oberer und Unterer Bichlweg, Widmanngasse und Schloßstraße in 
Paternion – Berichtigung der Wegparzellen - Berichterstatter: 

Bürgermeister Manuel Müller 

 

Im Zuge der Vermessung des Oberen und Unteren Bichlwegs, der Widmanngasse sowie der 

Schloßstraße in Paternion wurde die Notwendigkeit von Wegberichtigungen festgestellt. Diese 

Richtigstellung wurde mit den angrenzenden Grundeigentümern vereinbart und vom 

Vermessungsbüro DI Ronald Humitsch, Rizzistraße 1a, 9800 Spittal/Drau durchgeführt.  

Die Durchführung erfolgt nach § 15 des Liegenschaftsteilungsgesetzes. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

im Zuge der Berichtigung der Wegparzellen Oberer und Unterer Bichlweg, Widmanngasse sowie 

der Schloßstraße in Paternion die vorliegenden Teilstücke, wie in der Vermessungsurkunde GZ 

3861/18, erstellt von Herrn DI Ronald Humitsch, Rizzistraße 1A, 9800 Spittal/Drau, dargestellt, 

aus bzw. an das öffentliche Gut der Marktgemeinde Paternion abzutreten. 

 

 

15. Teilbebauungsplan Feistritz/Drau Ost – Erlassen einer Verordnung 
- Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

den vorliegenden Teilbebauungsplan Feistritz/Drau Ost zu genehmigen und eine entsprechende 

Verordnung zu erlassen: 

 



Seite 10 von 33 

 
 

 



Seite 11 von 33 

 
 

 



Seite 12 von 33 

 
 

 



Seite 13 von 33 

 

 



Seite 14 von 33 

 

 



Seite 15 von 33 

 
 

 



Seite 16 von 33 

 
 

 



Seite 17 von 33 

 
 

 



Seite 18 von 33 

 
 

 
 



Seite 19 von 33 

 



Seite 20 von 33 

 

16. Änderung der Marktordnung der Marktgemeinde Paternion - 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

Die bestehende Marktordnung der Marktgemeinde Paternion, welche am 16.12.2003 

beschlossen wurde, regelt die Abhaltung diverser Märkte im Gemeindegebiet. Da im Laufe der 

Jahre der Großteil der in dieser Verordnung geregelten Märkte nicht mehr durchgeführt wird und 

eine Anpassung der mittlerweile 17 Jahre alten Verordnung an die jetzigen Gegebenheiten und 

gesetzlichen Bestimmungen notwendig ist, soll eine neue Verordnung, die nun nur mehr den 

Paternioner Herbstmarkt regelt, beschlossen werden. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

die bestehende Marktordnung der Marktgemeinde Paternion abzuändern und nachstehende neue 

Marktordnung zu beschließen. 

 

 

V E R O R D N U N G 
 

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Paternion vom 27. August 2020, Zahl: 151/3/2020/Mo, 

mit welcher eine Marktordnung für die Marktgemeinde Paternion erlassen wird.  

 

Durch diese Marktordnung werden die Bestimmungen des Lebensmittelgesetzes, der 

Lebensmittelhygieneverordnung, der Maß- und Gewichtsordnung, der Gewerbeordnung, des 

Preisauszeichnungsgesetzes und sonstiger einschlägiger Vorschriften nicht berührt. 

 

Gemäß den §§ 286 Abs. 1, 289 und 293 der Gewerbeordnung 1994 – GewO 1994, 

BGBl. Nr. 194/1994, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 65/2020, wird verordnet: 

 

§ 1 

Geltungsbereich 

 

Diese Marktordnung regelt den Paternioner Herbstmarkt der Marktgemeinde Paternion. 

 

§ 2 

Markttag, Marktzeiten, Marktgebiet und Marktgegenstände 

 

(1) Markttag ist immer der Montag nach dem 2. November (Allerseelen) und die Marktzeiten 

werden von 07.00 Uhr – 22.00 Uhr festgelegt. 

 

(2) Wenn der Allerseelentag auf einen Montag fällt, so findet der Herbstmarkt am 

darauffolgenden Montag statt. 

 

(3) Das Marktgebiet erstreckt sich vom Anna-Plazotta-Platz ausgehend über den gesamten 

Bereich der Bahnhofstraße (L42 – Paternioner Landesstraße) in Paternion. 

 

(4) Am Paternioner Herbstmarkt werden folgende Marktgegenstände zugelassen: 

 

Hauptgegenstände: 

Textilien, Lebensmittel und Süßwaren, Haushaltswaren, Spielwaren 

 

Nebengegenstände: 

Schuhe, Schmuck, Bastelwaren, Holz- und Korbwaren, Putzwaren und -mittel, 

Nahrungsergänzungsmittel 

 

(5) Andere als unter §2 Abs 4 zugelassene Gegenstände dürfen am Paternioner Herbstmarkt 

nicht feilgehalten und verkauft werden. 
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§ 3 

Marktpartei 

 

(1) Grundsätzlich ist jedermann berechtigt, unter Bedachtnahme auf den zur Verfügung 

stehenden Raum am Markttag innerhalb der Marktzeiten die dort zugelassenen 

Marktgegenstände nach Maßgabe der Bestimmungen dieser Marktordnung feilzuhalten und 

zu verkaufen (Marktpartei). 

 

(2) Marktparteien mit Gewerbeschein haben diesen nach Aufforderung durch die Organe der 

Marktgemeinde Paternion vorzuweisen 

 

§ 4 

Anträge auf Marktplätze und Vormerkungen 

 

(1) Ansuchen um Vergabe bzw. Vormerkung eines Marktplatzes sind bis spätestens 1. Oktober 

eines jeden Jahres bei der Marktgemeinde Paternion mündlich oder schriftlich zu 

beantragen. 

 

(2) Aus dem Ansuchen müssen der Name und die Anschrift der Marktpartei, die Größe des 

beanspruchten Marktplatzes sowie die Marktgegenstände, die zum Verkauf gelangen 

sollen, hervorgehen. 

 

(3) Gemäß § 293 Abs. 1 Z 4 GewO 1994 werden Vormerkungen in Evidenz genommen und bei 

der Vergabe der Marktplätze berücksichtigt. 

 

§ 5 

Vergabe und Verlust von Marktplätzen und Markteinrichtungen 

 

(1) Die Vergabe der Marktplätze und Markteinrichtungen erfolgt durch einen zivilrechtlichen 

Vertrag (schriftlich oder mündlich). 

 

(2) Die Zuweisung wird von der Marktgemeinde Paternion entsprechend der Reihenfolge des 

Einlangens der mündlichen oder schriftlichen Ansuchen der Bewerber und Bewerberinnen 

unter Berücksichtigung der jeweils gegebenen örtlichen Marktverhältnisse mündlich oder 

schriftlich verfügt. Sie gilt nur für die jeweilige Marktzeit. 

 

(3) Das Ausmaß der einzelnen Marktplätze wird von den Marktaufsichtsorganen der 

Marktgemeinde Paternion unter Bedachtnahme auf den auf dem Markt zur Verfügung 

stehenden Raum und die im § 292 Abs. 1 der Gewerbeordnung 1994 festgelegten 

Forderung, dass jede der auf dem Markt zugelassenen Waren oder Warengruppen, die den 

Gegenstand des Marktverkehrs bilden, in entsprechender Qualität durch eine genügende 

Zahl von Marktparteien feilgehalten wird, nach eigenem Ermessen festgelegt. 

 

(4) Den Marktparteien steht kein Anspruch auf einen bestimmten Marktplatz oder ein 

bestimmtes Marktplatzausmaß zu. Das Ausmaß des zugewiesenen Marktplatzes darf nicht 

überschritten werden. Wenn es die örtlichen Verhältnisse gestatten und insbesondere die 

Sicherheit der Personen nicht gefährdet ist, dürfen Marktparteien das Ausräumen von 

Marktgegenständen sowie die Lagerung von Waren, Geräten, Behältnissen und das 

Abstellen von Fahrzeugen auf sonstigen Marktflächen vornehmen. 

 

(5) Den Anordnungen der Organe der Marktgemeinde Paternion, insbesondere hinsichtlich 

Lagerung und Beseitigung von Abfällen, die Lagerung der feilgehaltenen Waren, der 

Beschaffenheit und des äußeren Erscheinungsbildes der transportablen Marktstände sowie 

der Form von Ankündigungen ist zwingend Folge zu leisten. 

 

(6) Halten sich Marktparteien nicht an die im Abs. 5 vorgeschriebenen Bestimmungen oder 

verstoßen sie wiederholt gegen die Bestimmungen dieser Marktordnung, liegt ein 

schwerwiegender Verstoß vor und es kann die Marktgemeinde Paternion die weitere 

Ausübung untersagen. In diesem Fall darf der Marktplatz neu vergeben werden. 

 

(7) Zuweisungen berechtigen ausschließlich jene Marktparteien, denen sie erteilt wurden. Sie 

sind nicht übertragbar. 
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(8) Ausübung der weiteren Markttätigkeit ist zu untersagen, wenn 

a. der Marktplatz an Dritte teilweise oder zur Gänze überlassen oder weitergegeben wurde, 

b. auf dem Marktplatz trotz zweimaliger Ermahnung andere als nach § 2 Abs 4 zugelassene 

Marktgegenstände feilgehalten oder verkauft werden, 

c. die festgesetzte Marktgebühr nicht oder nicht zur Gänze entrichtet wird, oder 

d. schwerwiegende Verstöße lt. Abs.6 vorliegen. 

 

§ 6 

Ausübung der Markttätigkeit 

 

(1) Die Marktparteien dürfen sich bei der Ausübung der Markttätigkeit nur der Dienstleistungen 

ihrer Familienangehörigen oder des Eigenpersonals bedienen. 

 

(2) Unter Eigenpersonal im Sinne dieser Marktordnung sind alle Dienstnehmer und 

Dienstnehmerinnen einer Marktpartei zu verstehen, die zur Marktpartei in einem 

sozialversicherungspflichtigen Dienstverhältnis stehen. 

 

(3) Die Anmeldung zur Sozialversicherung ist den Marktaufsichtsorganen auf Verlangen 

vorzuweisen. 

§ 7 

Allgemeine marktbehördliche Bestimmungen 

 

(1) Auf den Marktplätzen dürfen nur dem Vergabezweck entsprechende Tätigkeiten ausgeübt 

werden. 

 

(2) Der Ausschank von Getränken aller Art sowie die Verabreichung und der Verkauf von kalten 

und warmen Speisen ist unter Beachtung der gewerberechtlichen und 

lebensmittelrechtlichen Vorschriften gestattet. 

 

(3) Die Verkäufer sind verpflichtet, alle handelsüblichen Mengen vorzuwägen, vorzumessen 

und vorzuzählen. 

 

(4) Fahrzeuge, mit denen die Warenzufuhr erfolgt, sind sofort zu entladen und von der 

Marktfläche zu entfernen. 

 

(5) Auf dem Markt hat sich jedermann so zu verhalten, dass die öffentliche Ruhe, Ordnung 

und Sicherheit nicht gestört, der Schutz der Gesundheit von Menschen nicht beeinträchtigt 

und die Verschleppung von Krankheiten von Pflanzen oder Tieren vermieden wird. 

 

(6) Die Marktplätze dürfen frühestens zwei Stunden vor Marktbeginn bezogen werden. 

Marktplätze sind bis spätestens eine Stunde nach Marktbeginn zu beziehen und bis 

spätestens eine Stunde nach Marktende geräumt und gereinigt zu verlassen. Wenn eine 

vorgemerkte Marktpartei den Marktplatz nicht rechtzeitig bezieht, darf der Marktplatz neu 

vergeben werden. Bei Neuvergabe während des Marktes ist der Marktplatz längstens 

innerhalb einer Stunde zu beziehen. 

 

(7) Inhaber eines Marktplatzes haben den an sie vergebenen Marktplatz mit ihrem Namen 

(äußere Geschäftsbezeichnung) sichtbar zu versehen sowie ihre Verkaufsstände den 

einschlägigen Sicherheitsvorschriften entsprechend aufzustellen und einzurichten. 

Insbesondere sind bau- und feuerpolizeiliche Bestimmungen sowie sonstige Auflagen 

einzuhalten. 

 

(8) Die Marktparteien haben sich über Verlangen der Marktaufsichtsorgane auszuweisen. Sie 

sowie ihre mittätigen Familienangehörigen und Bediensteten haben ferner den 

Marktaufsichtsorganen das Betreten der auf der Marktfläche abgestellten Transportmittel, 

mit denen Marktgegenstände transportiert wurden, der Marktplätze und sonstigen 

Markteinrichtungen zu gewähren. 

 

(9) Das Feilbieten von Waren außerhalb zugewiesener Marktplätze (im Umherziehen) ist 

verboten. 
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(10) Jedes Verstellen von nicht zugewiesenen Marktflächen, insbesondere der Zu- und 

Durchgänge mit Gegenständen jeder Art ist verboten. 

 

(11)  Hunde müssen an der Leine geführt werden. 

 

§ 8 

Marktgebühren 

 

Für die Benützung der Marktplätze und der Markteinrichtungen ist eine Gebühr zu entrichten. 

Die Marktgebühren werden mittels gesonderter Verordnung erlassen. 

 

§ 9 

Regelung des Fahrzeugverkehrs 

 

Die Regelung des Fahrzeugverkehrs auf der L42 – Paternioner Landesstraße erfolgt durch eine 

gesonderte, straßenpolizeiliche Verordnung seitens der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde. 

 

§ 10 

Übergangs- und Schlussbestimmungen 

 

(1) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet in Kraft.  

 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 

16.12.2003, Zahl: 151/3/2003/Eb/Ho, außer Kraft. 

 

 

17. Änderung der Verordnung vom 09. Juli 2019, mit der das 

Campieren auf öffentlichen Flächen der Marktgemeinde Paternion 
verboten wird - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Paternion hat in seiner Sitzung am 09.09.2019 eine 

Verordnung erlassen, mit der das Campieren auf bestimmten Flächen in der Marktgemeinde 

Paternion verboten wurde. 

 

Das Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 3 – rechtliche Gemeindeaufsicht, hat diese 

Verordnung geprüft und im Zuge dessen festgestellt, dass die Festsetzung einer Geldstrafe, wie 

sie im §4 der damals beschlossenen Verordnung enthalten ist, gesetzlich nicht zulässig ist. 

Aus diesem Grund muss die Verordnung abgeändert und neuerlich beschlossen werden. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

die Verordnung, mit der das Campieren auf öffentlichen Flächen der Marktgemeinde Paternion 

verboten wird abzuändern und wie folgt zu erlassen: 

 

V E R O R D N U N G 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Paternion vom 27. August 2020, 

Zahl: 140/2/2020/Eb/Mo, betreffend die Erklärung, dass auf bestimmten Flächen in der 

Marktgemeinde Paternion das Campieren verboten ist.  

 

Gemäß Artikel 118 Abs. 6 Bundes-Verfassungsgesetz – B-VG, BGBl. Nr. 1/1930, zuletzt in der 

Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 24/2020, in Verbindung mit §§ 12 und 15 der Kärntner 

Allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fassung des Gesetzes 

LGBl Nr. 29/2020, wird verordnet: 

 

§ 1 

Geltungsbereich 
 

Im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Paternion ist das Aufstellen von Zelten, von PKWs mit 

Wohnwägen und Wohnmobilen zum Zwecke des Aufenthalts und des Übernachtens außerhalb 

von genehmigten Campingplätzen an im freien gelegenen öffentlichen Orten (§2) verboten. 
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§ 2 

Festlegung der Flächen 
 

(1) Nachfolgend angeführte Parkflächen im Eigentum der Marktgemeinde Paternion werden 

vom Campingverbot umfasst: 
 

Parkplatz Schwimmbad Paternion GSt. 341/2, KG Paternion 

Kommunalfriedhof Feistritz/Drau GSt. 1372/3, 1372/5, 1377/4, 1756, 1757/1, 

1759/1, KG Feistritz/Drau 

Sportstadion Feistritz/Drau GSt. 1781/11, 1781/13, KG Feistritz/Drau 

Freizeitzentrum Feffernitz GSt. 333/5, KG Feistritz/Drau 
 

(2) Die Grenzen dieser vom Campingverbot umfassten Flächen werden in den Lageplänen 

(Anlage 1), welche einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung bilden (gelbe 

Flächen), festgelegt 

 

§ 3 

Zuwiderhandlung 
 

Die Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen dieser Verordnung stellt eine 

Verwaltungsübertretung dar. 

 

§ 4 

Inkrafttreten 
 

(1) Diese Verordnung tritt am 28. August 2020 in Kraft. 

 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Paternion vom 09. Juli 2019, Zahl: 140/2/2019/Eb/Mo, mit der auf 

bestimmten Flächen der Marktgemeinde Paternion das Campieren verboten wird, außer 

Kraft. 

 

 

18. Gemeindeeigene Wohnhäuser - Walter-von-der-Vogelweide-

Straße 185 und 204 in Feistritz/Drau und Dr.-Eysn-Weg 121 in 

Paternion; Erhöhung der Miete ab 01.10.2020 - Berichterstatter: 
Bürgermeister Manuel Müller 

 

Die Marktgemeinde Paternion ist Eigentümerin der Mehrparteien-Wohnhäuser in der Walter-von-

der-Vogelweide-Straße 185 sowie 204 in Feistritz/Drau und Dr.-Eysn-Weg 121 in Paternion. 

 

Für diese Wohnungen werden seit Jahren unterdurchschnittlich niedrige Mieten eingehoben. 

Diese Mietpreise stehen mittlerweile in keinem Verhältnis mehr zu den anderen Mietwohnungen 

in Feistritz/Drau, Paternion sowie Feffernitz. Diese drei Mehrparteien-Wohnhäuser befinden sich 

noch im Eigentum der Marktgemeinde Paternion, werden aber von der „meine Heimat“, 

gemeinnützige Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft verwaltet. Der Mietpreis pro m2 in den 

gegenständlichen Häusern beläuft sich auf EUR 3,58, üblich sind durchschnittlich EUR 7,00/m2.  

 

Damit die „meine Heimat“, gemeinnützige Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft die 

notwendigen Erhaltungsmaßnahmen für die Wohnhäuser durchführen kann, ist es unumgänglich 

eine moderate Mieterhöhung durchzuführen. Vorgeschlagen wird eine Erhöhung von 

EUR 0,50/m2 ab 01.10.2020. 

 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

die Mietpreise für die gemeindeeigenen Wohnhäuser in der Walter-von-der-Vogelweide-Straße 

185 sowie 204 in Feistritz/Drau und Dr.-Eysn-Weg 121 in Paternion ab 01.10.2020 um 

EUR 0,50/m2 zu erhöhen. 
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19. Volksschule Feistritz/Drau – Festlegung der Betreuungssätze für 

die schulische Nachmittagsbetreuung für das Schuljahr 
2020/2021 – Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

In der Volksschule Feistritz/Drau wird die schulische Tagesbetreuung von der „Kindernest“ 

gemeinnützigen Kinderbetreuungsgesellschaft m.b.H., vertreten durch die Geschäftsführerinnen 

Mag. Cornelia Blaas, MBA und Claudia Untermoser, MBA für die Marktgemeinde Paternion 

organisiert. 

Den gesetzlichen Vorgaben entsprechend, müssen die Eltern- und Verpflegungsbeiträge durch 

den Schulerhalter, somit die Marktgemeinde Paternion, durch Verordnung festgelegt werden. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

nachstehende Verordnung, mit welcher die Tarifordnung für die schulische Tagesbetreuung an 

der Volksschule Feistritz/Drau für das Schuljahr 2020/2021 ausgeschrieben wird, zu erlassen: 

 

V E R O R D N U N G 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Paternion vom 27. August 2020, 

Zahl 200/7/2020/Eb/Mo, mit der die Tarifordnung für die schulische Tagesbetreuung 

ausgeschrieben wird. 

 

Auf Grund des § 5 Abs. 3 des Schulorganisationsgesetzes – SchoG – BGBl.Nr. 242/1962, idgF, 

in Verbindung mit § 68 Abs. 1a des Kärntner Schulgesetzes – K-SchgG, LGBl.Nr. 58/2000, idgF, 

wird verordnet: 

 

§ 1 

Beitragsgrund 
 

Für den Besuch des Betreuungsteiles und die Verpflegung in der schulischen Tagesbetreuung an 

der Volksschule Feistritz/Drau werden von den Erziehungsberechtigten Beiträge eingehoben. 
 

§ 2 

Beitragshöhe 
 

Für das Schuljahr 2020/2021 werden die Beiträge gemäß § 1 wie folgt festgesetzt und 

eingehoben: 
 

a) Betreuung an 5 Tagen   pro Monat  EUR   84,00 

b) Betreuung an 4 Tagen  pro Monat  EUR   71,00 

c) Betreuung an 3 Tagen   pro Monat  EUR   63,00 

d) Betreuung an 2 Tagen  pro Monat  EUR   50,00 

e) Betreuung an 1 Tag   pro Monat  EUR   40,00 

 

Alle Beträge verstehen sich inkl. Ust. und ohne Verpflegung. 
 

§ 3 

Essensbeiträge 
 

a) Betreuung an 5 Tagen  pro Monat  EUR   66,00 

b) Betreuung an 4 Tagen  pro Monat  EUR   53,00 

c) Betreuung an 3 Tagen   pro Monat  EUR   40,00 

d) Betreuung an 2 Tagen  pro Monat  EUR   27,00 

e) Betreuung an 1 Tag   pro Monat  EUR   15,00 
 

§ 4 

Arbeitsmittel 

 

a) Betreuung an 5 Tagen   pro Monat  EUR   4,00 

b) Betreuung an 4 Tagen  pro Monat  EUR   4,00 

c) Betreuung an 3 Tagen   pro Monat  EUR   3,00 

d) Betreuung an 2 Tagen  pro Monat  EUR   3,00 

e) Betreuung an 1 Tag   pro Monat  EUR   2,00 
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§ 5 

Reduzierung 
 

Für ein in derselben Einrichtung betreutes Geschwisterkind wird eine Ermäßigung in Höhe von 

30 %, für ein zweites Geschwisterkind eine solche in Höhe von 50 % auf die obigen Beiträge 

gewährt. 

§ 6 

Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt mit 28. August 2020 in Kraft. 

 

 

20. Änderung der Verordnung vom 09. Juli 2020 mit der die 

Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/2021 festgelegt 
wurden - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Paternion hat in seiner Sitzung am 09.07.2020 die 

Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/2021 festgelegt. In der Begutachtung wurde durch 

die Kärntner Landesregierung festgestellt, dass eine Erhöhung der Elternbeiträge 4% nicht 

übersteigen darf. Die Beiträge, die von der Marktgemeinde Paternion festgelegt wurden, sind 

eine ca. 5%ige Erhöhung, sodass eine Anpassung an die gesetzlichen Bestimmungen erfolgen 

muss und die Verordnung entsprechend abzuändern ist. 

 

Dieser Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mit den Stimmen von 

Bürgermeister Manuel Müller, Vbgm. Diethard Nagelschmied, GV Anton Gasser, GV Markus 

Mössler GR Matthias Staber, GR Mag. Günther Mitterer, GRin Mag.a Claudia Didl, GRin Bettina 

Egarter, GR Alfred Urban, GR Ing. Franz Kump, GR Günther Strauss, GR Richard Reiner, GR 

Maximilian Hebenstreit, GR Kamillus Steiner, GR Thomas Linder, GR Reiner Hubert, GR Matthias 

Unterrieder, GR Werner Jersche und GR David Campidell 

gegen die Stimmen von 

GV DI Johann Pichorner, GR Wilhelm Zima und GR Hansjörg Winkler somit 

19 gegen 3 Stimmen, 

die Verordnung des Gemeinderates vom 09.07.2020, Zahl 281/3/2020/Eb/Mo, mit der die 

Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/2021 festgelegt werden, wie folgt abzuändern: 

 

V E R O R D N U N G 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Paternion vom 27. August 2020, 

Zahl: 281/3/2020/Eb/Mo, mit der die monatlichen Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 

2020/2021 (Kindergartenbeitragsverordnung) erlassen werden 

 

§1 

Tarife 

 

Die monatlichen Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2020/2021 gelten wie folgt: 

 
 2019/2020 2020/2021 

NEU 
Abzüglich 
Kinder-
stipendium 

Zu zahlender 
Elternbeitrag 

5 Tage/Woche - halbtägig ohne 
Verpflegung 

EUR   93,00 EUR   96,00 EUR   85,00 EUR   11,00 

5 Tage/Woche - halbtägig mit 
Verpflegung 

EUR 131,00 EUR 136,00 EUR   85,00 EUR   51,00 

5 Tage/Woche - halbtägig mit 

Verpflegung bis 13.00 Uhr 

EUR 135,00 EUR 140,00 EUR   85,00 EUR   55,00 

5 Tage/Woche - ganztägig mit 
Verpflegung 

EUR 147,00 EUR 152,00 EUR 113,00 EUR   39,00 

     

5 Tage/Woche - halbtägig ohne 
Verpflegung (zweijährige) 

EUR 118,00 EUR 122,00 EUR   56,00 EUR   66,00 

5 Tage/Woche - halbtägig mit 
Verpflegung (zweijährige) 

EUR 156,00 EUR 162,00 EUR   56,00 EUR 106,00 
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5 Tage/Woche - ganztägig mit 
Verpflegung (zweijährige) 

EUR 162,00 EUR 168,00 EUR   83,00 EUR   85,00 

      

3 Tage/Woche - halbtägig ohne 
Verpflegung (zweijährige) 

EUR   90,00 EUR   93,00 EUR   56,00 EUR   37,00 

3 Tage/Woche - halbtägig mit 
Verpflegung (zweijährige) 

EUR 116,00 EUR 120,00 EUR   56,00 EUR   64,00 

3 Tage/Woche - ganztägig mit 

Verpflegung (zweijährige) 

EUR 127,00 EUR 132,00 EUR   83,00 EUR   49,00 

     

Essensbeitrag EUR   38,00 EUR   40,00   

 

§2 

Inkrafttreten 

 

(1) Diese Verordnung tritt mit 28. August 2020 in Kraft. 

 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Kindergartenbeitragsverordnung tritt die bestehende Tarifordnung 

vom 09. Juli 2020 außer Kraft. 

 

 

21. Jagdgebietsfeststellungen 2020 – Feststellung des 
Gemeindejagdgebietes – Antrag auf Teilung (Zerlegung) in 

mehrere Jagdgebiete gemäß § 6 Abs. 2 des Kärntner Jagdgesetzes 
2000, K-JG, LGBl. 21/2000, idgF. - Berichterstatter: Bürgermeister 

Manuel Müller 

 

Nach den Bestimmungen des Kärntner Jagdgesetzes bilden die in einer Gemeinde liegenden, 

zusammenhängenden jagdlich nutzbaren Grundstücke, welche nicht zu einem Eigenjagdgebiet 

gehören und ein Mindestausmaß von 500 ha erreichen, das Gemeindejagdgebiet. Auf Antrag der 

Gemeinde können mehrere Gemeindejagdgebiete gebildet werden, wenn für jedes Jagdgebiet 

die Voraussetzungen der vorstehend genannten Bestimmung zutreffen und wenn nicht die 

Interessen an einer großflächigen, jagdlichen Bewirtschaftung zur Vermeidung von 

waldgefährdenden Wildschäden entgegenstehen. Den Antrag hat der Gemeinderat an die 

Bezirksverwaltungsbehörde zu richten. 

 

Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Gemeindevorstands 

e i n s t i m m i g , 

das Gemeindejagdgebiet in die Jagdgebiete Paternion, Nikelsdorf, Feistritz/Drau und 

Rubland zu teilen und einen entsprechenden Antrag an die Bezirkshauptmannschaft Villach-

Land zu richten. 

 

 

22. Jagdgebietsfeststellung 2020 – Ausschreibung der Wahl der 

weiteren Mitglieder der Jagdverwaltunsbeiräte für die 
Gemeindejagden Paternion, Feistritz/Drau, Nikelsdorf und 

Rubland - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

Die derzeit geltenden Jagdpachtverträge für die Gemeindejagden laufen mit 31.12.2020 aus, 

sodass im Jahr 2020 die Neuverpachtung der Gemeindejagden für die nächste Periode (2021-

2030), bei der die Jagdverwaltungsbeiräte mitzuwirken haben, erfolgen muss. 

 

Für die Durchführung und Ausschreibung der Wahl gilt das Kärntner Jagdgesetz 2000, K-JG, 

LGBl. Nr. 21/2000, in der derzeit geltenden Fassung. Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 

obliegt es dem Gemeinderat, die Ausschreibung der Wahl vorzunehmen, den Wahltag und den 

Stichtag zu bestimmen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

nachstehende Verordnung zur Ausschreibung der Wahl der Jagdverwaltungsbeiräte für die 

Gemeindejagden Paternion, Feistritz/Drau, Nikelsdorf und Rubland zu erlassen: 
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V E R O R D N U N G 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Paternion vom 27. August 2020, über die Ausschreibung 

der Wahl der Jagdverwaltungsbeiräte für die Gemeindejagden Paternion, Feistritz/Drau, 

Nikelsdorf und Rubland, die Festsetzung des Wahltages und des Stichtages. 
 

Gemäß § 1 Abs 3 der Verordnung der Landesregierung vom 09. Oktober 1978, LGBl. 113/1978, 

in der derzeit geltenden Fassung, betreffend die Wahl der weiteren Mitglieder des 

Jagdverwaltungsbeirates, wird verordnet: 
 

§ 1 

Wahlausschreibung 
 

Die Wahl der weiteren Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte für die Gemeindejagden 

a) Paternion 

b) Feistritz/Drau 

c) Nikelsdorf 

d) Rubland 

wird ausgeschrieben. 
 

§ 2 

Wahltag 
 

Als Wahltag wird Sonntag, der 25. Oktober 2020 festgesetzt. 
 

§ 3 

Stichtag 
 

Als Tag, der als Stichtag gilt, wird der 28. August 2020 bestimmt. 
 

§ 4 

Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt am 28. August 2020 in Kraft.  

 

 

23. Jagdgebietsfeststellung 2020 – Festsetzung der Zahl der zu 

wählenden weiteren Mitglieder der Jagdverwaltungsbeiräte für die 
Gemeindejagden Paternion, Feistritz/Drau, Nikelsdorf und 

Rubland - Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

§ 94 des Kärntner Jagdgesetzes 2000, K-JG, LGBl. Nr. 21/2000, in der derzeit geltenden 

Fassung, bestimmt, dass für jedes Gemeindejagdgebiet ein Jagdverwaltungsbeirat zu bilden ist. 

Er besteht aus dem Bürgermeister oder einem von ihm aus der Mitte des Gemeinderates 

bestellten Vertreter als Vorsitzenden und weiteren Mitgliedern, die aus der Mitte der Eigentümer, 

der die Gemeindejagd bildenden Grundstücke, die zugleich in die Vollversammlung der 

Landwirtschaftskammer von Kärnten wahlberechtigt sind, zu wählen sind. Die Wahl des 

Jagdverwaltungsbeirates hat auf die Dauer der jeweiligen Pachtzeit des Gemeindejagdgebietes 

zu erfolgen. 

 

Die Zahl der zu wählenden weiteren Mitglieder des Jagdverwaltungsbeirates ist vom 

Gemeinderat, unter Bedachtnahme auf die Zahl der Wahlberechtigten für jeden 

Jagdverwaltungsbeirat gesondert – höchstens jedoch mit 7 – festzulegen. 

 

In der letzten Jagdpachtperiode wurde für alle Gemeindejagdgebiete die Zahl der weiteren 

Mitglieder des Jagdverwaltungsbeirates mit 7 festgesetzt. In der jetzigen Jagdpachtperiode soll 

diese Zahl auf 5 Mitglieder reduziert werden. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat 

e i n s t i m m i g , 

gemäß den gesetzlichen Bestimmungen die Zahl für die zu wählenden weiteren Mitglieder der 

Jagdverwaltungsbeiräte für die Gemeindejagden Paternion, Feistritz/Drau, Nikelsdorf und 

Rubland mit jeweils 5 festzulegen und es soll versucht werden, hinsichtlich des weiteren 
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Verfahrens und in Anlehnung an die bisherige Praxis im Einvernehmen mit den 

Gemeindeparteiobmännern Einheitslisten für die weiteren Mitglieder des 

Jagdverwaltungsbeirates zu erstellen, wodurch das ansonsten sehr komplizierte Wahlverfahren 

entfällt. 

 

 

24. Jagdgebietsfeststellung 2020 – Nominierung von Mitgliedern der 
Einspruchskommission für die Jagdverwaltungsbeiräte - 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

Gemäß § 9 Abs. 2 der Verordnung der Kärntner Landesregierung vom 09.10.1978, 

LGBl. Nr. 113/1978, betreffend die Wahl der weiteren Mitglieder des Jagdverwaltungsbeirates 

entscheidet über Einsprüche gegen das Wählerverzeichnis eine Einspruchskommission. Diese 

Einspruchskommission besteht gemäß den gesetzlichen Bestimmungen aus drei Mitgliedern und 

drei Ersatzmitgliedern, die vom Gemeinderat aus seiner Mitte, mit einfacher Stimmenmehrheit, 

gewählt werden. 

 

 

Der Gemeinderat bestätigt die mündliche Nennung 

e i n s t i m m i g , 

und erklärt für die Einspruchskommission folgende Mitglieder als gewählt: 

 

Mitglieder Ersatzmitglieder 

GRin Mag.a Claudia Didl GV Anton Gasser 

GR Mag. Thomas Enzi GR Wilhelm Zima 

GR Mathias Unterrieder GR David Campidell 

 

 

25. Erstellung der Eröffnungsbilanz zum Stichtag 1.1.2020 – 

Berichterstatter: Bürgermeister Manuel Müller 

 

§ 38 der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 – VRV 2015 – BGBl. II Nr. 

313/2015, in der derzeit gültigen Fassung BGBl. II Nr. 17/2018, verpflichtet die Gemeinden zur 

erstmaligen Erstellung einer Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2020. 

Für die erstmalige Erstellung der Vermögensrechnung zum 01.01.2020 sind auch die §§ 39 und 

40 leg. cit. anzuwenden. Die Eröffnungsbilanz gemäß VRV 2015 hat das gesamte bewertete 

Vermögen, Forderungen und Verbindlichkeiten zum Stichtag 01.01.2020 darzustellen. 

Gemäß dem Schreiben des Amtes der Kärntner Landesregierung, Abteilung 3 – Gemeinden, 

Raumordnung und Katastrophenschutz, vom 26.02.2020, 

Zahl: 03-ALL-1068/1-2020, muss die Eröffnungsbilanz in jedem Fall vor der 

Vermögensrechnung zum 31.12.2020 (RA 2020) erstellt werden. Dies ergibt sich aus der Logik 

eines auf der „Doppik“ basierenden Rechnungswesens, wonach die Eröffnungsbilanz vor einer 

Schlussbilanz zu erstellen ist. 

 

Weiters wird seitens der Abteilung 3 den Gemeinden empfohlen, die Eröffnungsbilanz per 

01.01.2020 auch noch vor dem 1. Nachtragsvoranschlag 2020 zu erstellen. 

Sollten Korrekturen von Fehlern und Änderungen von Schätzungen in der Eröffnungsbilanz 

notwendig werden, sieht § 38 Abs. 8 der VRV 2015 dafür einen Zeitraum von maximal fünf 

Jahren vor. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstands beschließt der Gemeinderat, bei Abwesenheit von 

GR Thomas Linder, 

e i n s t i m m i g 

die nachstehende Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 wie folgt zu beschließen: 
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Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt Bürgermeister Manuel Müller mit 

dem Dank für die konstruktive Mitarbeit um 20.15 Uhr die 3. Sitzung des Gemeinderates im 

Jahre 2020. 

 


